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Das Label Minergie-Eco steht für ein gesundes und behagliches Wohnklima

Risiken vermeiden

VonSeverin Lenel

Wir Mitteleuropäerverbringen über achtzig
Prozent unserer Lebenszeit in geschlossenen

Räumen. Deshalb hat das Innenraumklima

einen grossen Einfluss auf unser
Wohlbefinden – ist seine Qualität unzureichend,

fühlen wir uns unwohl, ohne Energie

odergar krank.Ein gutes Innenraumklima
ist nicht nur der Gesundheit förderlich,

sondern sorgt sogar für ein höheres
Leistungsvermögen.Umso erstaunlicher ist es,

dass diesen Aspekten bei der Planung und
dem Bau vonGebäudennoch immergeringes

Gewicht beigemessen wird. Vielerorts
fehlt das notwendige Fachwissen zur
Vermeidung der entsprechendenRisiken.

Minergie-Bauweise gesundheitsfördernd
Mit Minergie-Eco steht seit gut drei Jahren

ein Label zur Verfügung, das bei neuen

Wohnbauten – neben verschiedenen Kriterien

der Bauökologie – eine Bewertung der
Gesundheitsaspekte mittels einer einfachen,

transparenten und gut abgestützten
Methode ermöglicht. Eine auf Modernisierungen

angepasste Methode ist
voraussichtlich in etwa zwei Jahren verfügbar.
Minergie-Eco basiert auf den Standards
Minergie beziehungsweise Minergie-P.

Minergiegebäude weisen wegen der besseren

Dämmung derGebäudehülle imWinter
höhereTemperaturenan den inneren
Oberflächender Aussenbauteileauf.Zudemwird
durch die kontrollierte Lüftung ein ständiger

Austausch der Innenraumluft gewährleistet.

Beides stellteinen wichtigenBeitrag
zu einem guten Innenraumklima dar.

Die bei Minergie im Wohnungsbau
eingesetzten Komfortlüftungsanlagen sollen

nicht nur die erforderlichen Luftmengen
fördern, sondern – um eine aus hygienischer

Sicht einwandfreie Luftqualität zu
erreichen – auch so konzipiert sein, dass die
Aussenluft an geeignetem Ort gefasst,
zweckmässige Filter eingesetzt und
Schmutzablagerungen möglichst verhindert

werden sowie die Wartung und
Reinigung problemlos möglich ist. Alle diese
EigenschaftenwerdenbeiMinergie-Eco
zusätzlich abgefragt.

Wohlbefinden dank Schallschutz
undTageslicht

Die Lärmbelastung stellt für mehr als die
Hälfte der Schweizer Wohnbevölkerung
eine dauernde Beeinträchtigung der
Lebensqualität dar und führt bei längerer
Exposition zu massiven gesundheitlichen

Schadstoffe in Baumaterialien können die Gesundheit der

Bewohnerinnen und Bewohner gefährden. Doch auch Faktoren wie

Lärm oder fehlendes Tageslicht verschlechtern die Wohnqualität.

Mit dem Label Minergie-Eco steht dem Bauträger ein Instrument zur

Verfügung, um ein gesundes und behagliches Innenraumklima

zu gewährleisten.

Wer nichtnur schön, sondern auchgesund
wohnen will, solltedie eingesetzten
Materialiengenau unter die Lupe nehmen.
DasLabel Minergie-Eco ist dafür ein
nützliches Instrument.
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Handwerker nicht vergessen
In der Erstellungsphase eines Gebäudes
sind vor allem die arbeitshygienischen Risiken

zu beachten.Von vielen Produktengeht
nur während der Verarbeitung eine akute
Gefährdung aus. Ein Beispiel dafür sind die
Montage- und Füllschäume: Während des
Schäumprozesseswerden bei fast allen
Produkten Cyanide freigesetzt, die vor allem in
Innenräumen zumBeispiel beider Montage
von Türrahmen) zu einer erheblichen
Belastung für die verarbeitenden Personen führen.

Zwar wird in den Sicherheitsdatenblättern

der entsprechenden Produkte darauf
hingewiesen und das Tragen eines
Atemschutzgeräts empfohlen, aber in der Praxis
werden diese Ratschläge kaum je umgesetzt.

Deshalb dürfenbei nach Minergie-Eco

zertifiziertenGebäudenkeineMontage-oder
Füllschäumeeingesetztwerden.

Problemen. Minergie-Eco stütztsichaufdie
aktuelle Norm SIA 181 «Schallschutz im
Hochbau» um sicherzustellen, dass der
Lärmschutz konsequent gehandhabt wird.
Dabei werden die wichtigsten Eigenschaften

Erfüllung der Minimalanforderungen
beziehungsweise dererhöhtenAnforderungen)

abgefragt und eine minimale Qualität
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vorgegeben.
ObwohlmitmodernenBeleuchtungsanlagen

eine gute Lichtqualität erreicht werden

kann, ist ausreichendes Tageslicht für
das Wohlbefinden der Bewohner eines
Gebäudes essentiell. In Minergie-Eco erfolgt
die Beurteilung mit Hilfe eines Excel-
Rechenblatts, das auf der Website von Minergie

kostenlos zur Verfügung gestellt wird.
Anhand der Fensterflächen, der Raumflächen

und -proportionen, der Fensterposition

in der Fassade, derVerschattung durch
Balkone undVordächer und weiterer Kennwerte

wird die AnzahlderStunden mit
ausreichender Tageslichtversorgungberechnet
und bewertet.

Schadstoffe grösstes Problem

Das Schwergewicht in der Nutzungsphase
liegt bei Minergie-Eco aber auf der
Schadstofffreiheit der Baustoffe. Auf dem Markt
sind heuteTausende von Produkten erhältlich,

für die es kaum Vorschriften hinsichtlich

der Emission von Schadstoffen gibt.
Gleichzeitig sind Schadstoffe die
Hauptverantwortlichen für gesundheitliche Probleme

imWohnbereich.Deshalbmuss die
Auswahl der Produkte mit grosser Sorgfalt
erfolgen. Dabei verfolgt Minergie-Eco vor
allem zwei Ziele: die konsequente Reduktion

der Konzentration an flüchtigen orga¬

nischen Verbindungen «Lösemittel» und
anFormaldehyd inderRaumluft.

Lösemittel werden vor allem bei An-strich-

und Klebestoffen verwendet. Sie

erlauben zwar kurze Trocknungszeiten, belasten

aberdieGesundheitderBewohner.Da
bereitsgenügendqualitativhochwertige
lösemittelfreieAlternativproduktezu
konkurrenzfähigen Preisen verfügbar sind, fordert
Minergie-Eco den Verzicht auf lösemittelhaltige

Produkte in Innenräumen. Formaldehyd

in der Raumluft führt zu einer
Reizung derSchleimhäuteund zuUnwohlsein.
Es stammt vorwiegend aus der Verleimung
vonHolzwerkstoffen wie Span-, MDF-oder
Dreischichtplatten, kann aber auch von
Furnierleimen oder Konservierungsstoffen
herrühren. Bei Minergie-Eco wird deshalb
der Einsatz von formaldehydfrei gebundenen

Holzwerkstoffen oder von Holzwerkstoffen

mit einer genügend formaldehyddichten

Beschichtung gefordert. Auch
formaldehydhaltige Furnierleime sind zu
vermeiden.

Radon ist ein farb- und geruchloses,
radioaktives Gas, das aus dem Untergrund
aufsteigt und mühelos Beton oder Mauerwerk

durchdringt. Es bewirkt durch Einatmen

eine Strahlenbelastungder Lunge und
stellt in der Schweiz – nach dem Rauchen –
eine häufige Ursache für Lungenkrebs dar.
Die Radonbelastung ist je nach Gemeinde
oder gar Grundstück sehr unterschiedlich.
InMinergie-Ecowirddeshalbdie Abklärung
der Radonbelastung des Grundstücks und
– falls eine relevante Belastung festgestellt
wird – entsprechende Schutzmassnahmen
gefordert. Aber auch die sogenannte nicht
ionisierende Strahlung durch elektrische

Leitungen oder Kommunikationseinrichtungen

werden in Minergie-Eco
berücksichtigt.

Herausforderung Umsetzung
Besonders inder Ausschreibungs- und
Bauphase ist deshalb der Spezifikation der
gewünschten Produkte und der Umsetzung
auf der Baustelle grosses Gewicht
beizumessen. Dies erfordert vor allem eine
akribische Kontrolle durch die Bauleitung. Bei
Minergie-Eco werden bei allen eingereichten

Anträgen strenge Qualitätskontrollen
durchgeführt,die beieinemgrossenTeilder
Objekte Baustellenkontrollen und
Raumluftmessungen einschliessen. Minergie-Eco

stellt also ein wirksames und praxisnahes
Instrument dar, um zu einem in umfassendem

Sinn guten Innenraumklima zu gelangen.

Es schafft Mehrwert für
Gebäudebewohner undWohnungsvermieter.

GutesRaumklima für Grossfamilien:DieStiftung
Wohnungen fürkinderreiche Familiensetztebei ihrer
SiedlungBrunnenhof in Zürich auf Minergie-Eco.

DerEulachhof inWinterthur giltals erste Nullenergiesiedlung

derSchweiz.Er erfüllt nicht nur den Minergie-
P-,sondern auch den Minergie-Eco-Standard.
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